
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

1».
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 10 . Juki
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1804 .

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , bctr . die Abhaltung von

Unterrichtsknrsen im Hnfbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

dos Gesetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf-
beschlaggewcrbe , vorgeschriebencn Prüfung behufs
des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in n . Heilbronn , b . Reut¬
lingen , e,. Holl , <l. Ulm und o. Ravensburg
dreimonatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt,
welche am Dienstag  den 11 . Sept . 1894 ihren
Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser
Kurse sind bis 13 . August  d . Js . bei dem  Ober¬
amt , in dessen Bezirk sich die betreffende
Lehrwerkstätte befindet,  vorschriftsmäßig einzu¬
reichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundli¬
cher Belege onzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit  im Schmiedhandwerk und einer zweijäh¬
rigen Thätigkeit als Sch mied geselle,  wobei
der Bewerber schon im Hufbeschlag be¬
schäftigt gewesen sein muß;  die Zeugnisse
hierüber müssen von den betreffenden Meistern
selbst ausgestellt und von der Ortsbehörde be¬
glaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist , eine
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vor¬
munds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel
zur Bestreitung seines Unterhalts während des
Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vor¬
mund Unterzeichnete Erklärung , durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird , die der
Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetzen,
wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs vor
seiner Beendigung ohne Genehmigung der K.
Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung
aus demselben veranlaßt oder die Prüfung
binnen einer gesetzten Frist nicht erstanden
wird (H 4 Abs . 2 der Verfügung des K. Mi¬
nisteriums des Innern vom 11 . Juni 1885 ).

Stuttgart,  den 2. Juli 1894.
v . Ow.

An die Schullh .-Aernter.
Am Mittwoch den 11 . Juli , nachm . 3 Uhr , wird

der Augenarzt Dr . Crailsheimer in Stuttgart mit
höherer Genehmigung die blinden und durch hoch¬
gradige Schwachsichtigkeit erwerbsunfähig gewordenen
Personen des Bezirks auf dem Rathaus zu Nagold
untersuchen . Für pünktliches Eintreffen der zu Un¬
tersuchenden wollen die Schulth .-Aemter Sorge tragen.

Nagold,  den 2 . Juli 1894.
K. Oberamt u . O .-A .physikat.

Vogt.  Jrion.

In dem Lehrerinnenseminar zu Markgröningen
beginnt im Okt . d. I , ein neuer Kurs . Mädchen evang.
Konfession , welche Neigung und Begabung zum Lehrberuf
haben , werden ausgefordert , ihre Eingaben um Zulassung

zu der Annahmeprüfung auf den 1. Aug . an das Seminar¬
rektorrat Markgröningen eiuzusenden.

Am 6. Juli ist von der Evangelischen Oberschulbe¬
hörde  die zweite Schulstelle in Waldoorf , Bez . Nagold,
dem Unterlehrer Hepperls  in Sternenfels , Bez . Knitt-
lingen , die Schulstelle in Altenburg , Bez . Tübingen , dem
Schulamtsverweser Luz in Dennjächt , Bez . Calw , die in
Leheuweiler , Bez . Böblingen , dem Unterlehrer L i n ck in
Wildbcrg , Bez . Nagold , die in Neuhengstett , Bez . Calw,
dem Schullehrer Beutler  in Oberlengenhardt , Bez.
Neuenbürg , die in S chw arz enb er g , Bez . Freudenstadt,
dem Unterlehrer Schwarz  in Widdern , Bez . Neuenstadt.

Ansdchnring der Unfallversicherung.
Die beabsichtigte Ausdehnung der Unfallver¬

sicherungs -Pflicht auf das gesamte Handwerk und das
ganze Handelsgemerbe ist eine sozialpolitische Maß¬
regel von ungewöhnlicher Tragweite . Der Bundes¬
rat soll allerdings , wie das auch schon in dem Un¬
fallversicherungsgesetz von 1883 vorgesehen ist , die
Befugnis haben , für Betriebe , welche mit besonderer
Unfallgefahr für die darin beschäftigten Personen

"nicht verknüpft sind, die Versicherungspflicht auszu¬
schließen ; aber eine große praktische Bedeutung kann
diese Befugnis kaum gewinnen , denn da in Wirk¬
lichkeit eine „besondere " Unfallgefahr bei den meisten
Betrieben sowohl des Handwerks wie des Handels¬
gewerbes überhaupt nicht anzuerkennen ist, eine Aus¬
schließung aller dieser Betriebe von der Versicherungs¬
pflicht aber nicht in der Absicht des Entwurfs liegen
kann , so wird der Bnndesrat von einer ausgiebigen
Anwendung der Ausnahmebefugnis um so mehr
Umgang nehmen müssen , als sich die Versicherung
nicht nur auf die Unfälle beim Betrieb , sondern,
wie nach der gleichzeitig bekannt gegebenen Novelle
zu den bestehenden Gesetzen in Zukunft für die ge¬
samte Unfallversicherung , auch auf die Unfälle bei
häuslichen und anderen Diensten erstrecken soll , zu
denen versicherte Personen neben der Beschäftigung
im Betrieb von ihren Arbeitgebern oder von deren
Beauftragten herangezogen werden . Es handelt sich
also in der That um die Erfassung des Kleingewerbes
und des Handels im allgemeinen durch die Unfall¬
versicherung . Es ist nicht zu bezweifeln , daß es
von der Unfallversicherungsgesetzgebung bisher nickst
betroffene Betriebszweige giebt , die sich bei der Ver¬
sicherung der in ihnen beschäftigten Personen besser
stellen werden , als bei der allgemeinen zivilrechtlichen
Haftbarkeit . Von anderer Seite wird sich natürlich
auch Widerspruch geltend machen , zum Teil aus
Prinzip , zum Teil auch vielleicht unter dem Eindruck
wirklicher Belastung durch die neue Versicherungs¬
pflicht . Immerhin ist der Entwurf bestrebt gewesen,
durch Einführung eines Systems von bezirksweise
abgegrenzten Unfallversicherungsgenossenschaften die
Kosten für diese neue Unfallversicherung so niedrig
wie möglich zu halten , auch sollen Gemeinden und
weitere Kommunalverbände durch statutarische Be¬
stimmung die Kosten auf sich übernehmen können.
Ob bei der geringen Zahl von Unfällen mit mehr
als dreizehnwöchiger Erwerbsunfähigkeit in diesen
Gewerbszweigen die Arbeiter auf eine solche Ver¬
sicherung einen großen Wert legen werden , steht
dahin . Die Unfallversicherung ist jedenfalls weitaus
populärer als z. B . die Alters - und Invaliditäts-
Versicherung . Es ist also zu hoffen, daß die geplante
Erweiterung der sozialpolitischen Gesetzgebung ohne
die befürchtete Aufregung der beteiligten Kreise sich
vollziehen lassen werde.

Hages-Aeuiglieiten.
Bentlcheg Reich.

—r . Nagold,  8 . Juli . In der letzten Nacht

wurden die Bewohner der Präparandenanftalt in
großen Schrecken versetzt. Der Zögling Rühle von
Kilchberg , wie sich jetzt yerausstellte ein Nachtwandler,
stieg im Schlaf auf ein Fenster und machte daselbst,
in der Meinung auf dem Turnplatz zu sein, turneri¬
sche Hebungen , wobei er , vielleicht erschreckt durch
einen grellen Blitz , das Unglück hatte , aus einer
Höhe von etwa 12 Meter herabzustürzen . Zum Glück
wurde der Fall , der sich einige Minuten vor 12
Uhr ereignete , sogleich entdeckt, der bewußtlose Ver¬
unglückte rasch wieder ins Haus geschafft und beiden
hiesigen Aerzten in Behandlung gegeben . Wie die
genauere Untersuchung diesen Morgen ergab , hat
derselbe den linken Arm zweimal sowie zwei Rippen
gebrochen und auch innere Verletzungen erlitten.
Das Befinden des Patienten ist aber ein verhältnis¬
mäßig gutes , so daß begründete Hoffnung vorhanden
ist, ihn am Leben zu erhalten.

** Nagold,  9 . Juli . Gustavadolfverein.
Das Jahresfest desselben findet am 10 . und 11.
Juli in Kirchheim u. T . statt . Der württembergi-
sche Hauptverein hatte im Jahre 1893 eine Gesamt¬
einnahme von /(s 105 121,01 . Hievon gehen ab
die Gaben mit besonderer Bestimmung , als schon
im voraus verteilt , mit ^ 28011,56 sowie Reise -,
Verwaltungs - , Buchdrucker - und Buchbinderkosten
im Betrag von 7496,05 Demnach bleiben
^ 69613,91 zur Verteilung an Glaubensgenossen
in der Diaspora übrig . An den Zentralvorstand
des deutschen Gustavadolfoereins gingen statutenge¬
mäß ab 18976,01 . Es bleiben dem württem-
bergischen Hauptverein zur freien Verfügung Mark
60637,90 , welche in der Kirchheimer Festversamm¬
lung zur Verteilung an württembergische , deutsche,
österreichische, spanische, italienische , französische und
viele andere Diasporagemeinden zur freien Verfü¬
gung bleiben . Jeder evangelische Bezirk des Landes
sendet zur Festversammlung je einen Geistlichen und
einen Nichtzeistlichen . Als Hauptredner beim Kirch¬
heimer Jahresfest werden außer dem Vereinsvorstand
Hofprediger Braun  von Stuttgart , auftreten die
Herren Prälat von Berg  aus Heilbronn , Pfarrer
Fabrizius  aus Griesheim am Main und Pfarrer
Calvier  von Lugano in Italien.

Stuttgart,  5 . Juli . (Zur Wahlanfechtung .)
Wie dem „Schw . M ." mitgeteilt ' wird , hat das k.
Landgericht Stuttgart , Strafkammer II , in der Straf¬
sache gegen 1) den Güterbeförderer und Hofspediteur
Gg . Michael Kormann , geb. in Kemnath , wohnhaft
in Stuttgart , geb. 1843 , 2) den Expedienten Theo¬
dor Rall von Eningen , OA . Reutlingen , geb. 1861,
3) den Stallmeister Will ). Schmidt von Höchstfeld,
OA . Gerabronn , geb. 1841 , wegen Wahlbestechung
resp . Beihilfe zu diesem Vergehen unterm 21 . Juni
1894 beschlossen: den Michael Kormann hinsichtlich
des Bezichts der Wahlbestechung , St .G .B . ß 109,
den Theod . Rall und Wilh . Schmidt hinsichtlich des
Bezichts der Beihilfe zu diesem Vergehen , H 43
St .G .B ., unter Kostenübernahme auf die k. Staais-
kasse mangelnden Beweises halber außer Verfolgung
zu setzen.

Stuttgart,  5 . Juli . Durch die weitere mit
peinlicher Strenge geführte Untersuchung in Betreff
des Marschunglücks beim kgl. preuß . Fußartillerue-
Bataillone Nr . 13 ist nunmehr festgestellt , daß der
Einjährige Martz sowohl wie der gleichfalls verstor¬
bene Hannoveraner sich schon vor dem Abmarsch
von Großbottwar nach Waiblingen , der am Mon¬
tag den 4 . Juni stattfand , unwohl fühlten , und d,s:
Martz von dem ihm Vorgesetzten Sergeanten während
des Marsches wiederholt aufgefordert wurde , aus



Reih und Glied zu treten , was Martz jedoch be¬
harrlich zurückwies , weil es sonst unter der Mann¬
schaft heiße : da sehe man wieder die Einjährigen,
die nichts leisten können.

Zu den diesjährigen Kaisermanövern wird
auch der König von Württemberg erwartet . Die
Einladung fand vorläufige Annahme.

Stuttgart , 6 . Juli . Gestern saß der 19jährige le¬
dige Schneider Wilhelm Bauer von Hildrizhausen , OA.
Herrenberg , wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
ans der Anklagebank vor den Geschworene » . Derselbe ist
angeklagt am Sonntag 10 . Juni abends den 21jährigen
ledigen Bauern Job . Metzger in den Leib gestochen
zu haben , an welcher Verletzung derselbe am 14 . Juni
starb . Ter Angekl . ging am 12 . Juni abends 5 Uhr mit
2 Kameraden und 2 Mädchen von Böblingen nach Hildriz¬
hausen . In Böblingen hatte er mit Metzger einen Streit
gehabt , infolgedessen Metzger auf der Straße fortwährend
schimpfte und es zu Schlägereien kam . Endlich zog der
Angekl . sein Messer kam von der Seite aus Metzger zu und
stach es ihm in den Leib , daß derselbe ohnmächtig zu¬
sammensank . Am 14 . Juni starb Metzger im Krankenhaus
zu Böblingen . Der Angekl . entschuldigt sich mit Notwehr,
da er von 'Metzger fortwährend mit Schirm und Stock an¬
gefallen worden sei . Die Zeugen bestreiten das größten¬
teils ; im Gegenteil soll Bauer mit dem Schlagen an¬
gefangen und ganz plötzlich , ohne besonderen 'Anlaß mit
dem Messer auf Metzger zugestoßen haben . Tie Geschwo¬
renen verkündigten nach nur zehn Minuten langer Bera¬
tung den Wahrspruch „Schuldig unter Annahme mildern¬
der Umstände ." Das Urteil lautet aus 1 Jahr 6 Mon.Gefängnis.

Pforzheim , 6 . Juli . Der Fleischverbrauch
ist hier gegenwärtig ein ausfallend geringer und die
Metzger find mit dem Konsum nichts weniger als
zufrieden . Was im städtischen Schlachthaus zur Zeit
geschlachtet wird , soll „kaum der Rede wert " sein.
Die Ursache hiervon liegt einesteils in der gegenwär¬
tigen heißen , dem Fleischkonsum ungünstigen Witter¬
ung , ferner in dem allgemeinen schlechten Geschäfts¬
gang , und andererseits in dem Umstande , daß die
Fleischpreise ziemlich hoch sind , ivas wiederum auf
den ganz bedeutend erhöhten Einkaufspreis znrückzu-
führen ist. Bei dem Futterreichtum dieses Jahres
find die Landleute nicht mehr zur Abgabe von Vieh
gezwungen ; sie sind vielmehr darauf bedacht , durch
die Aufzucht des Jungviehes den durch die Futternot
des vorigen Jahres reduzierten (verkleinerten ) Vieh¬
stand zu komplettieren (ergänzen ).

Bayreuth , 7. Juli . Der Banquier Nathan Heß-
leiu wurde gestern nach dreitägiger Verhandlumg zu
7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverlust
verurteilt . Die Anklage lautete auf betrügerischen
Bankerott , 37 Vergehen wegen Unterschlagung , 2
Vergehen wegen Betrug und 1 Vergehen wegen Un¬
treue . Nathan Heßlein und sein Bruder Jakob , der
sich der irdischen Gerechtigkeit durch den Tod entzo¬
gen hat , standen im Rufe besonderer Solidität , weß-
halb vor allem kleine Leute ihnen ihr Geld anver¬
trauten , die nun mit ihrem Vermögen zum Opfer
gefallen sind . Das Defizit betrug 2 600 000 Mk .,
dem nur 60000 Mk . Aktiven gegenüberstanden.

Berlin , 6 . Juli . Zeremonienmeister v. Kotze
wurde gestern abend 7 ' .2 Uhr aus der Haft ent¬
lassen . Der „Lokal -Anzeiger " fügt hinzu : Den
letzten Anstoß zu der Entlassung gab ein Hand-
schriftenvergleich , welcher nicht den geringsten Anhalt
für die Autorschaft v . Kotze's erbrachte.

Frankreich.
Paris.  Der Präsident der Republik Unter¬

zeichnete 374 Begnadigungen für Verbrechen , Ver¬
gehen und Streikdelikte.

Paris,  5 . Juli . Am Dienstag morgen starb
im Alter von 92 Jahren die Mutter des Generals
Boulanger . Seit dem Tode ihres Sohnes hat sie,
wie der „Gaulois " erzählt , ihre Wohnung nicht
mehr verlassen.

Paris,  7 . Juli . Der „Figaro " berichtet : Ca-
serio bat den Präsidenten um etwas Geld zur Auf¬
besserung seiner schlechten Gefängniskost , und schrieb
dazu : Im Grunde schuldigen Sie , Herr Perier,
mir jdoch eine Unterstützung ; denn mir verdanken
Sie , daß Sie Präsident der Republik sind.

Eine interessant Eigenschaft des neuen
Präsidenten  dcr französischen Republik ist noch
von keiner Seite berührt worden . Casimir Perier
spricht nämlich nicht nur geläufig deutsch, er beherrscht
diese Sprache schon aus seinen Kinderjahren und
aas kommt daher , daß sein Jugendlehrer und Er¬
zieher ein Deutscher 'Namens Tr . Strime war . Dr.
Struve , ein Hannoveraner von Hauie , lernte den
Vater des jetzigen Präsidenten zur Zeit seiner An¬
wesenheit als Gesandter in Hannover um die Mitte
der Vierziger Jahre kennen . Als Casimir Perier

1846 seinen Posten in Hannover verließ , nahm er
Dr . Struve mit nach Paris , in seinem Palais wohnte
auch der Deutsche und leitete später einen großen
Teil der Erziehung des jungen Casimir Perier.
Personen , die mit Struve und dem jungen Casimir
Perier zu verkehren Gelegenheit hatten , behaupteten,
der Ernst und die Festigkeit des Charakters Casimir-
Perier 's rühre nicht zum kleinsten Teil von dem
Einfluß seines deutschen Lehrers her.

Schweden -Norwegen.
Odde,  6 . Juli . Das deutsche Kaiserpar ist

nach herrlicher Fahrt durch den Hardanger Fjord
gestern abend um ' -8 Uhr in Odde eingetroffen . Das
Wetter ist klar und warm ; an Bord ist alles wohl.

Belgien.
Brüssel,  6 . Juli . Die „ Judepedance belge"

erhielt ein anonymes , aus ausgeschnittenen Buchstaben
zusammengesetztes Schreiben folgenden Inhalts : „Die
Beseitigung des gemeinen Halsabschneiders Carnot
scheint Sie zu überraschen . Jeder Fürst wird an
die Reihe kommen . So wird der Despotismus
ausgerottet . Unsere Verbindungen sind mächtig.
Bald fällt ein anderes Opfer . Unterzeichnet ist:
„Ein entschlossener Anarchist . "

Italien.
Rom,  7 . Juli . Das gesamte Personal der

päpstlichen Druckerei ist plötzlich entlassen worden,
weil die Correkturbogen der letzten Encyclika schon
geraume Zeit vor deren Erscheinen im Besitz der
französischen Presse waren . Mit der Untersuchung
der Angelegenheit , der ein höherer Würdenträger
zum Opfer fallen soll, wurde Cardinal Mocelli be¬traut.

Bulgarien.
Sofia,  6 . Juli . Das Anklagematerial gegen

Stambulow wegen Verletzung des Briefgeheimni,fec¬
und Mißbrauch der Amtsgewalt häuft sich derart
an , daß die neue Sobranje aller Wahrschnulichkeii
nach die Anklage gegen Stambulow beschließ-u wird.

Rußland.
In Petersburg sind in der Zeit vom l . bis 3.

d. M . 21 Personen an Cholera erkrank ! und 6
gestorben.

Amerika.
Newyork.  Mit dem Fortschritt der Untersu¬

chungen gegen die Polizei -Verwaltung treten immer
häßlichere Dinge zu tage . Die während der letzten
Tage angestellten Verhöre ergaben die erschreckende
Gewißheit , daß die . heilige Hermandad Newyorks
sich nicht darauf beschränkte, die Inhaber und In¬
haberinnen von zweifelhaften Häusern und Cafes
mit Dameubedienung sowie Schankwirte und Spiel¬
hausbesitzer zu brandschatzen , sondern daß sie sich
sogar so tief erniedrigte , mit thatsächlichen Verbre¬
chern einen regelrechten Bund einzugehen . Bekannt¬
lich giebt cs sowohl in Europa wie auch in Ame¬
rika Gauner , dis Gimpel dadurch um gutes Geld
zu beschwindeln wissen , daß sie ihnen gegen irgend
einen Betrag einen ungleich höheren Betrag gut
nachgemachtes Falschgeld in Papiernoten versprechen.
Dem Gimpel , der auf diesen Leim geht , werden stets
echte Geldscheine gezeigt , dieses Päckchen aber im
betreffenden Augenblick mit einem gleich aussehenden
Päckchen wertlosen Papiers vertauscht . Die Verhöre
ergaben nun . daß jene Gauner nicht nur Helfers¬
helfer im Post - und Telegrafenamt besitzen , welche
die Rundschreiben und Depeschen der Bande durch¬
gehen lassen , sondern sie ergaben ferner , daß New-
yorker Polizisten von den Verbrechern ansehnliche
G -ldzuweudungen erhielten und sie dafür unbelästigt
ließen . Das Vertrauen ' in die städt . Polizeiverwal¬
tung ist infolge dieser Aufdeckung so gesunken, daß
der Vorschlag aufgetaucht ist , man möge sämtliche
Polizisten zum Teufel jagen und die Sicherheit der
Stadt in die Hände der Milizen legen.

Chicago,  6 . Juli . Die Nachrichten über den
Ausstand lauten sehr beunruhigend . Der Anführer
fordert die Arbeitervereine auf,  sich dem Ausstand
anzuschließen.

Chicago,  7 . Juli . Die Lage verschlimmert sich,
Anarchie und Gewaltthätigkeit herrschen überall in
der Stadt . Die Aufständischen plünderten die De¬
pots , verbrannten Züge , schnitten die Leitungsdrähte
für das elektrische Licht ab , kuppelten von einem
Zuge die Maschine ab , gaben derselben große Ge¬
schwindigkeit und ließen sie mit Züge Zusammen¬
stößen , wodurch letztere zertrümmert wurden . Die
Polizei schoß auf die Ausständigen , von denen 2
getötet , mehrere verwundet wurden . Die Volksmenge

griff abends einen Zug auf der Linie Baltimore-
Ohio an ; hiebei wurden mehrere Streikende ver¬
wundet , 4 Personen getötet.

Asien.
Nach einer Meldung aus Washington wendete

sich der König von Korea  an die Ver . Staaten
um Schutz gegen Japan . Staatssekretär Gresham
antwortete , die Regierung könne dem Gesuch nicht
entsprechen , sei aber bereit , als Vermittler zwischen
Korea und Japan aufzutreten . Nach einer Meldung
des „Daily Chr ." aus Sanghai sind die dortigen
Europäer auf einen Zusammenstoß zwischen China
und Japan gefaßt . Japan habe eine bedeutende
Macht in Korea stehen , China sende weitere Trappen.

Kleinere Mitteilungen.
Herrenberg , 6 . Juli . Gestern abend ließ sich ein

von Darmsheim gebürtiger Schlosserlehrling in der Stühe
des Eisenbahnübergangs über die Nagolderstraße von dem
11 Uhr 8 Min . nach Stuttgart abgehenden Personenzug,
überfahren . Der Köpf und ein Arm wurden ihm vom
Rumpfs getrennt . Furcht vor Strafe wegen eines von
ihm begangenen unbedeutenden Diebstahls scheinen den
jungen Mann zu diesem verzweifeltem Schritte veranlaß:
zu haben.

Sigmaringen , 5 . Juli . Die Wildseuche im fürst¬
lichen Wildpark schreitet leider unaufhaltsam weiter , be¬
sonders unter dem Damwild . Professor Hoffmann an der
ticrürztl , Hochschule zu Stuttgart weilte schon mehrere
Tage hier , um mir äußerster Sorgfalt die Krankheit zu ee-
ergründen und ihrer Ursache nachzugehsn . Wie man a n-
nimmt , muß der Kcankheitsitoff von außen her durch irge >o
eine ». Bazillus eingeschleppc worden sein , er habe sich ent¬
wickelt und sei dann plötzlich mit elementarer Gewalt ver¬
heerend über das schöne Wild hereingebrochen . Fortgesetzt .'
Forschungen werden die Natur dieses Bazillus und damit
vielleicht auch sein Herkommen wohl klar steilen . Mit v :r
Unschädlichmachung des gefallenen Wildes und alles Ma¬
terials , was zur Weitertragung des Bazillus dienen kö , t e,
wird seitens der fürstl . Verwaltung mit aller Umsicht vov-
gegangen.

Göppingen , 5 . Juli . Beim Baden ertrank heute
Mittag der hier in Arbeit stehende Zim », :rmann Joh ru i
Hagel von Jebenhausen . Hagel ist 4ö In .-re alt und Bi-
ter von 6 Kindern . Der Leichnam ist noch nicht gehoben.
Es ist dies der zweite Fall innerhalb 8 Tagen.

Ter Lenbachsche Bilder - Diebstahls - Proze ß
hat am Montag vor dem Landgericht in München seinen
Anfang genommen . Wie schon früher gemeldet , waren dem
Professor Franz v . Lenbach in München eine Anzahl «Lckiz-
zen und Oelgemälde gestohlen worden . Als Dieb wurde
der langjährige Hausmeister Lenbachs Namens Wagner
von der Polizei festgestellt , ger gegen geringes Entgelt die
kostbarsten Oelgemälde und Skizzen an Hehler verkauft
hat . Zn den Hehlern gehört in erster Linie der Kunst¬
maler Zankl , dessen Hintermänner wiederum der Porzell,
maler Bnbenick und der Antiquitätenhändler Deiningrr
waren . Es wurden weggestellte Skizzen und wertvolle
Bilder gestohlen ; teilweise wurden letztere aus den Rahmen
oder größeren Bildern roh herausgeschnitten . Einige Mün¬
chener Händler kauften massenhaft Bilder um Spottpreise
an und verkauften sie oft um das Fünszigfache wecker . Um
40 Fztz 300 , /zs (Paul He,sie ), 200 ,,/zs (Bismarck ). 620 ^
(Kaiserin Friedrich ) erworbene Bilder verkauften sie um
2000 , 3000 , 6000 , 10000 Auch Künstler sollen von
Dsininger und Bubenick Bilder in großer Zahl zu Spott¬
preisen erworben haben . Wagner wurde wegen fortgesetz¬
ten Diebstahls zu 14 . Jahre Gefängnis verurteilt , sodann
wegen Hehlerei Zankl zu 24 ., Jahre , Deininger zu 14 , uns
Bubenick 14 , Jahre Zuchthaus verurteilt.

München , ö . Juli . Der Prozeß gegen die kompro¬
mittierten Kunsthändler findet laut „Köln . Ztg ." im O '.
statt . Die Untersuchung richtet sich gegen Keinem , i i,
Ackermann , Lapp , vielleicht auch gegen andere Kan,Ihn , > o,
Der Prozeß wurde verschoben , weil die Verteidiger im letz¬
ten Augenblick einen umfangreichen Entlastungsbeweis ab¬
getreten haben . Die Annahme , als ob die Unterst , h;
gegen die Kunsthändler niedergeschlagen werden ko i ne,
ist nach den belastenden Ergebnissen des ersten Pro ; e s t
ausgeschlossen . Einstwecken spielt der Zivilprozeß Len >, h ;
behufs Zurückerl .,nzu,g der gestohlenen Bilder , wi >>,
allein für 30000 . /zs nach Frankfurt verkauft sind.

Man spricht davon , daß die badischen Steuern,,f-
seher , deren Dieustobliegen in den letzten Jahren erheblich
zugenommen haben , Fahrräder für ihre auswärtigen Dienst
Verrichtungen erhalten soll,,,.

Wegen fortgesetzter Tierquälereien , begangen an junge .,
Vögeln , sind in Zöblitz bei Lengefeld in , Königreich Sachien
dreizehn Schulkunden polizeilich mit Hieben in Ge¬
genwart des Arztes und in Anwesenheit der Mitsch „ er
durch den Schulhausmann bestraft worden . Der Vater
eines der bestraften Kaaben hat bei der Staatsanwattfch
Beschwerde eiagereicht , aber ohne Erfolg . Bravo.

In Gohfeld  bei Osnabrück hat e,n Mattemn ncher
dieser Tage die Taufe seines 2ö . Kindes gefeiert.

An Geschichtchen , die etwas „rauberhaft küngen,
ist in dieser aufgeregten Heit kein Mangel . Zu dem Lyoner
Bürger , der bei Caserios Verhaftung mitgeyoifen , sollen
zwei wohlgekleidett Männer gekommen sein , die sich fnc
Preßleute ansgegeöen und um sein Lichtbild gebeten Hütten,um es einem Antrag ans seine Dekor .ernng beizutegen.
Als sie das Bildnis hallen , seien sie mck den Worten o .-. -
schwunden : „ Jetzt haoon wir Deinen Kopf , wir sind A, .re¬
chtsten !«

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scher.
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



N a g o l d.

Farren -Ve »kauf.
Am Mittwoch den tl . d . M .,

vorm . 10 t > llhr,
wird von der städtischen Farrenver-
waltung ein zum Schlachten empfehlens¬
werter junger Farren verkauft.

Stadtpflegc.
K a p p.

Ober jettin gen
Oberamts Herrenberg.

Der Unterzeichnete

ver akkordiert
am Donnerstag den 12 . Juli d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
im Gasthof zur „Traube " die zur
Herstellung eines Wohnhauses und Stall¬
gebäudes erforderlichen Maurer -, Gip¬
ser- , Zimmer - , Schreiner - , Glaser -,
Schlosser -, Schmied - u . Flaschnerarbeiten
im Submissionsweg und ladet tüchtige
Unternehmer , hier unbekannte mit Fä
higkeits - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen, ein , ihre Offerten zu obiger Zeit
bei dem Unterzeichneten einzureichen,

res. Schultheiß Rerrz.

dein

S ch v n b r o n n.
Unterzeichneter setzt

, ein hochträchtiges

.-« -Mutterschwciii
Verlauf aus.

Beruh . Stepper , Küfer.

Vnttzl iliNNl8t.il I!

(Utzsellsotiakt.

Köni^UcIur Uostclumpldr

AKIV-VORK
über

LOrMKVVN.
unö 30 KHA8 ^AlI8 .

Xülitzrv Jn 8lennkt orteilt:
,Iio Vern nUnnK in ilOststl ' iriVVK,

Dio 6 eneral -^ Kenten:
II. .Vn8t'Il» L Kt Ilttg'UI't,
lurnFer L ^Voller , UeiUnnnn,
sowie die Agenten
l >. Kolinii,!, (1. lenostelk Xiret>f.,

!,. <ir :>8 in Kaprolil,
l . itnltvnlnu i> in l ',tzVitiuUl.8«Nl.

>
V Ü. la Ä

,i !!l ieul>:ei! und eiunichc» He,
uUiuiig von lstlipirer eines gesunden

säpnackhastcil

» 8 ossrmoLr-

vcr,c»de ich für mir

frsvoô b »3-25i
(ohne Zucker) meine seu >v g
bewahrten 7,
Da viele wertlose Rachabm. criftieeen.
achtem. aufd.Schutzmarkeu verlange ex
überall ÜLrlwLuo's ölvsizadslLüren . 8«

I». gpotbskvr.I-tzt kn.rn ^ r
Vlagold : Hch. Lang , Eonditor , Alteu-

steig : I . Schneider , Herrenberg : H,
Rndingcr . (L . L I--)

Schreib - « . Copier -Tintr»
sind zu haben bei (I . IV . Xuiner.

Amtliche und Pnvlit-Gekaiiiltmachliiigcii.
Bekanntmachung . z

Durch das amtlich konstatierte derzeitige Bestehen von Seuchekrankheiten
unter den Schweinen sehen sich die Unterzeichneten veranlaßt , öffentlich bekannt ^
zu geben, daß sie bis aus weiteres , vorerst bis zum 6. August nächsthin ihren
Geschäftsbetrieb im Verkauf von Schweinen eingestellt haben und sind die et¬
waigen Kaufsliebhaber gebeten , mit der Deckung ihres Bedarfs schon in ihrem
eigensten Interesse etwas zuzuwarten , bis die Seuchegefahren beseitigt sind.

Oberlustadt , Niederlustadt Freisbach , 7. Juli 1894.
Jakob Mt,
Heinrich GtL,
Adam Lingenfelder,
Conrad Nänrvrl.

selvszl

s>eM Liiez Mi! dkliM llsz Ssste-
stein« tlieureu kummispritreo

metir nötliix.

^iir Allein MZelln

o<I-K

Ml lv>,

mit kstenlsprltrs
ist eins beste unä billigste Nittel
ein Vertilgung aller lnseletso.

'totale Ausrottung
un<l Vornlvktung

aller VVnnren, tlübe , 8eli«mbev,
küssen , t 'Ilegen . 8ebnaelcen,

Ameisen . Vogslmilbsn.
SiLdorstor Sotrutr ge

gen lVIottentrass , 181ot Sokvrt
äen so grossen 8ebaüen ver-
ursaebenäen kolevurm , aueb
bestens ru smpkeblen kür 6ärtll «r
unä Itlllmenireuncke eur Ver¬
tilgung äer Llattläuss unä son¬
stigem Ilngsrisker.
Alleiniger tabrilrant u. Ilrünäer
Vd . Haogelo , QLppingon.

2n baden bei:

Schmid , Apoth ., Nazold;
Cstr. Blirghard Allen-
stel .r ; E . Möhrle Aünd-
rargeu : Vikt. Wey hing
i .'. terthalheiiu ; Ad. R 0 l-

ler »bochdors ; Job . Wehle 'L- eUmarnrgett : Werner -Krä -nzler , Baisiugcn.
Uebera wa ft hl ine Niederlage « befinde « , werden solche gesucht . "WZ

ASSSSSSSSSASSdrsSÄSNSSSS -SSS

Nagold.
Jeden Donnerstag

^K » SI » Ä

in » „ I ^ nKvL"
bei gutem Söblingerbier wozu er¬
gebenst einladet

der Besitzer.

Schwanivaldgeschichterl:
„Was die Tannen rauschen !"
von E . Schloz , 8 . Aust . Elcg . drosch,
(weiß mit Golddruck ) Ml . 1.30 fW.
Germann 's Verlag .) Durch jede Buch-
handlung erhältlick)._ !-U-j

K -' iiil -r 'svbss

^ ? ! lrON ^ VLr,8801 ' !

e!

IIIImlIIIIrmmni'i

beiieiül'Vertrieb
ZiLLörer ' scds

Lxotkeke
Ileilbremi ilA.

Koit 1785 dswLdrts-
stos und dortss ttsil-
n.ilts! xeZen Kugsn-
krsnltksilsn, ^ugon-

entrimüungvn und
sokivsoks/̂ ugv»

W

(xui until ; doi-

j >i . 8nir » rlv ßknnttnrni «I
aromatische Jühiisiiiltir , das m,i-
versnllste »nd zuverlässigste Erhnl-
tuugs - u. Reinigungsmittel der Zähne
und des Zahnfleisches ; in " , und >.
Päckchen v 1 20 -st und 60 st.
k> i . zs <»i '« bnvsit ' !ii aromatisch
tllänteiseite , zur Verschönerung
und Verbesserung des Teints und er¬
probt gegen alle Hantunreinigkeitcn;
in versiegelten Original -Päckchen l<
60 st.

Apolls , tzpri 'at ! '« ital . Ho-
lNtssrist , ganz vorzügliches mildes
und wohlthuendeS Waschmittel , in
Päckchen ä 50 st und 25

! >i ». ^knL -tnnK ^ ttrnntcrZ .lo-
Mabe , zur Wiedererweckung u. Be¬
lebung des Haarwuchses ; in versiegel¬
ten und im Glase gestempelten Tiegelnn t

l >v . itinl tn » z!r> i Chittarindku-

^s !» zur Conserri . rnng und Ver¬
schönerung der Haare ; in versiegelten
und in, Glase gestempelten Flaschen" 1

profcsor r . intie -i^ ' okge-
taliiüsche Ztaugen -jlouiade , cr-
höht den Glanz und die Glastizität
der Haare und eignet sich gleichzeitig
znm Festhalten der Scheitel ; in Ori-
ginalstncken 5 75 st.

A -sJsk zu obigen Fabrikprei¬
sen bei

^3 .1861' in ktLgolli.

Ä

500 Mt ., wer d. Germanns Zahnunmd^
wasser nicht schneeiv. Zähne , jemals Zahn-
Schmerz bekommt. Echt b. Hch. Gauß.

Sei AppetiMojigkeit,
Magenweh u. schlechtem Magens
nehme die bewährten

M aisct 's Mffermiins-

^ Laramete « ,
welche stets sicheren Erfolg haben . !

Zu haben in der alleinigen Nie -!
derlage in Pak . u 25 Pfennig bei!
Friedr . Schmid , Nagold , I . Spieß,Z
Wöllhausen , I . S ch öttle , EbhausenZ
Wilh . Wiedmann , Unterjettingen .Z

LUäsUs äs»vixrÜvxUoLsvLrL2äsrs.

Köln Vsbsimmlltsl,

äs» 61s» 7V

wsnduus.
An Ort«», M»
dLsseldo ülett

Niederlage in Nagold  bei
Apotheker Schmid.

dt a g 0 l d.

Poftpapier
sowie Postkarten

mit Ansicht von Llogold
sind zll haben bei

Photograph ilolil .uöö !'
sowie in der

6. W. luisop 'schen Bucl hdlg.
»MVllMMW

'st -- Jk

worden auf leichte, einfache Weise hergestellt
Än-criiltch's

Uollcn-Alphalt
aus der Fabrik von ?l . W . And rnach in
Beuel am Rhein . Jede Rolle ist mit
obiger ges. geschützten Fabrikmarke versehen.
— Andernach 's Rolle,i -Asphatt eignet
sich auch vorzüglich zur Herstellung dnnst-
sicherer Stalldccken.

Zn haben in Jselshauscn bei
Dachdeckermstr . Joh . Tvchterlnaiilr.

einon 8et>öll6n , veilen , xarivn Voinl
so rvitsolien Kiv 8io !> lüvülstl mit:
ZsrssiriLrlQ'Z IdüenmiIcii-ZsiLs

von »roi ' zxntnnn L
in !- rv î<1vn - Hn <lOl »6

(Koliut/mnilla : -Jvi-i iroi'̂ inüii:,--!-.)
Vvstvs ölittol ssv-zvn 8ommol ?,'nas¬
sen , 80tvio nllo tiklutunreiniI ^ stsn.
Ktüek L 50 Vf. bei : IV . R r -, :- p.

eobnikum̂IVIittweicls)
Nssoksnen-ingonlsuf-Tekuis^ürktnslslsr-Lsku!«

klsktrotsofinlreko» 3

! I



Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

—Kochzeilsfeier Ms — D
auf Donnerstag den 12. Anti

in das Gasthaus „ z. Lonne " hier ergebenst einzuladen.
<»«oiK ^ ^ uliv ILoel »,

Adlerwirt . xc Tochter des
O ff Tuchfabrikanten Koch.

Wir bitten , dieses statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen ^
!zu wollen.

LI »I »rr »L8viL.

Iloeiiritzils - LinIaänilK.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu W

unserer am xS
Dienstag den 10 . Juli A

im Gasth . „ z . Löwen " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
einzuladen.

11 »»I»8«I , I ILntkü
Mühlenbauer , l Tochter,des

Sohn des ch Georg Hauser , ! ff Joh . Schill,
Schreinermeisters . > Krämers von hier.

Nagold.

Kalk -Ausnahme
(weißen und schwarzen)

am Dienstag den 10. Anli in
R . Rarrsers Maschmen-ZiegeLei.

Empfehle äußerst billig:

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der langen

Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres l . Gatten lind Vaters
stlrtlolL Löwenwirt,

sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und auswärts , be¬
sonders den verehrt . Kriegervereinen , dem hiesigen Militärverein fin¬
den erhebenden Gesang , für die vielen Blumenspenden spreche hiemit
herzlichen Dank aus im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin
Christine Morlvk , geb. Conzclmann,

' mit ihren 4 Kindern.

DnnIrsnKnnK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der schweren Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer
innigst geliebten Gattin und Mutter,

Hkniio geb. Gntekniilt,
sowie auch für die vielen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Leichenbegleitung von hier und auswärts sagt den
herzlichsten Dank der tieftrauernde Gatte:

I . G. Walz z. Anker
mit seinen Kindern.

Nagold.
Von einem im Laufe nächster Woche

eintreffenden Waggon

I». 8 etimiöl!sl(otilön
kann ich noch ein beliebiges Quantum
billigst  abgeben und bitte bei Be¬
darf um gefl. sofortige Bestellung.

8 a 1u 8 -L 0 ndon 8
sind das wirksamste Mittel gegen
Küsten , Heiserkeit , Verseilleimung,
8iörungen clor Verklauung etc . Zu
haben in Beuteln ä 25 und 50 Z,
sowie in Schachteln ü 1 bei : Con-
ditor H . Lang , Apoth . Schmid , Jak.
G rüninger.

Nago  ld.
Ein 15 bis 17 Jahre altes , fleißiges

Mädchen
sucht bis Jakobi

Gottfried Seeger , Bäcker.
Es wird eine ältere Person zu

Kindern

gesucht.
Zu erfragen bei der Exp . d. Bl.

Obers chwandors.
Schöne

Deckelschnecke»»,
das Hundert um 20 I , kauft fort¬
während I . M . Martini.

Ausdrückl . verl . (Hermanns verb . Zwiebel
bonbons bei Husten , Heiserkeit , Catarrh rc.
Echt b. Hch. Lang , Cond . u . dessen Filiale.

Wild - u. Zahm-
Sohl -Leder,

Wild -Oberleder,
Olllhe, leichtu. schwer,

Schmahlleder,

Hermann
Tannhanser,

»ork,
am Xaelcar.

Zeugleder,
Alauttleder,
Schafleder,

Sohlleder -Äbfälle,
flache-AbMe,

Schäfte - n. Schuhmacherartikel in samt!. Sorten.
UUWUUUWWUUMUWUUUWUW

Uerlarrgerr Sie nnr

„Zacherli n"
denn es ist das rapidest und sicherst tötende Mittel

zur Ausrottung jeglicher Art von Insekten
Was könnte wohl deutlicher für seine unerreichte Kraft und Güte sprechen , als

der Erfolg seiner enormen B erb rei tung , derzufolge kein zweites Mittel existiert,
dessen Umsatz nicht mindestens dutzendmale vom „Zacherlirr " übertrosfen wird.

Verlangen Sie aber jedesmal eine versiegelte Flasche und nur eure solche
mit dem Namen „ Zacherl ." Alles Andere ist wertlose Nachahmung.

Die Flaschen kosten : 30 , 60 Pf ., M . - M Z - ; der Zacherlin -Lparer
SO Pfge.

In Nagold bei Hrn . H . Gau, ?,
„ Altensteig „ „ Ghr . Burghard,

„ Haiterbach „ „ I . G . Gutekunst,
„ Hcrrcnberg „ „ ^ Fr . Zehndcr,

Horb „ „ ' Robert Ott u. Max Schnbcrth.

Erhalte in den nächsten Tagen einen
Waggon

Schmiedkohlen
und bitte etwaige Bestellungen jetzt schon
bei mir zu machen.

Edcrlc , Schmiedmstc.

I .!s Loukurs-Verwalter
verkaufe die gr . Lager eines Spezerei¬
geschäfts als : Seife , Lichter , Zündholz,
Wichse rc. um jeden Preis . Cigarren
pr . 1000 Stück unr 12 Mark.
5iistchenweise 1 .00 um raschest zu
räumen . Probepaket durch
Enirtzl . in , »lollKor 1

Zu »»» Wohles
meiner Mitmenschen bin ich auf Wunsch
gern bereit , unentgeltlich Jedermann mit¬
zuteilen , wie sehr ich jahrelang an Magen¬
beschwerden , Appetitlosigkeit und schwacher
Verdauung gelitten und wie ich ungeachtet
meines hohen Alters von 82 Jahren davon
befreit worden bin . F . .Koch , pens . Königl.
Förster , Bellersen , Kreis Höxter.

bei
Gutes Packpapier

6 . Vii laiser.

empfiehlt G . M . Imser.

Ir uch 1p reise:
Nagold,  den 7. Juli 1894.

Dinkel . . . 5 80 5 02
Weizen . . . 8 50 8 40
Roggen . . . 7 50 7 44
Gerste . . . 7 50 7 35
Haber . . . 7 50 7 42

Biktnalienpreise.
1 Pfund Butter 85-

o 40
8 40
7 40

2 Eier 10-

7
7

90
-11

20
40

st
st
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